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Österreichische Spitzensegler über das RPC  
 

Sylvia Vogl hat bereits zwei Mal teilgenommen: „Das Palagruža ist 

definitiv Österreichs beste Langstrecken-Regatta“, sagt die Olympia-

Achte von 2008 im 470er, die auch eine höchst erfolgreiche Big-Boat-

Vergangenheit hat: Drei Mal gewann sie die Hochsee-

Staatsmeisterschaften, 2001 war sie die Nummer 1 beim Rolex-IMS-

Cup. „Eine so selektive  Kombination wie beim RPC gibt es sonst nicht: 

Offenes Meer, Inselslalom, höchst interessante Wettersituationen mit 

raschem Wechsel zu dieser Jahreszeit und sogar Strömungen“, 

beschreibt die Salzburgerin die Regatta. Die Europameisterin 2008 und 

Siegerin der Kieler Woche 2007 musste sich beim Round Palagruža 

zwei Mal knapp geschlagen geben, wurde 2009 Zweite und 2010 

Dritte. Diesmal kann die junge Mutter (ihr Bub ist 16 Monate) nicht 

teilnehmen, weil sie intensiv an ihrer Olympia-Kampagne in der neuen 

Klasse NACRA, einem Katamaran mit Mixed Crew, arbeitet. Ihr 

aktueller Partner auf dem Boot, Tommy Czajka, hat als Crew-Mitglied 

von Robert Muhr und Maria Kotnig das RPC 2009 bereits einmal 

gewonnen.  



 
 

Andreas Hanakamp (Volvo Ocean Race Skipper 2008; „Team Russia“) 

musste sich beim RPC 2010 in einem Duell außer Konkurrenz dem 

Slowenen Aljaz Jadek geschlagen geben, der einen inoffiziellen 

Streckenrekord aufgestellt hat, der u. U. für die Ewigkeit ist: Weil die 

Class 40 buchstäblich eine Klasse für sich war und weil der Starkwind 

von 2010 auch in den übrigen Bootsklassen für Rekorde sorgte.  

Andreas Hanakamp über das RPC: „Round Palagruža hat sich zur 

Nummer eins unter den Österreichischen Regatten auf dem Meer 

entwickelt. Anspruchsvolle Streckenführung in einer Zeit, in der die 

Adria noch jede Menge Wetteroptionen offen hält. Seglerisches 

Können, die Bereitschaft, sich selbst zu belasten und navigatorische 

Erfahrung sind unbedingt notwendig, um hier vorne dabei zu sein.“  Die 

letzten Auflagen hätten immer gezeigt, dass der Sieg beim RPC alles 

andere als ein Spaziergang sei. „Das Feld war sehr eng beisammen. 

Palagruža segeln eben nur jene, die nicht jeden Abend eine warme 

Dusche und ein weiches Bett brauchen.“  Österreichs Big-Boat-

Spezialist nahm zwei Mal an Olympischen Spielen teil, jeweils als 

Vorschoter von Segel-Legenden: 2004 mit Finn-Weltmeister Hans 

Spitzauer. 1996 mit Hubert Raudaschl, dessen Sohn Florian 2013 seine 

RPC–Premiere geben wird. Florian Raudaschl über sein Debüt: „Sehr 

reizvoll, weil es ja naturbedingt nicht so viele Offshore-Möglichkeiten 

für österreichische Segler gibt.“ Durch die Qualifikation für und die 

Teilnahme an den Olympischen Spielen 2012 (London/Weymouth) 

hatte sich der Finn-Segler einen Traum erfüllt. Jetzt bedankt er sich bei 

seinen Olympia-Sponsoren und verstärkt das Team Wolfgang Lux 

(„KeKelit, Kosti -Wärme Wasser Wellness“): „Eine sehr nette Truppe.“, 

sagt Florian Raudaschl. „Außerdem freu ich mich auf den vielen Wind, 

der zu dieser Jahreszeit da unten zu erwarten ist.“ Für Seriensieger 

Martin Hartl, der zuletzt den Hattrick geschafft hatte, wird das RPC  

diesmal jedenfalls eine besondere Herausforderung, zumal er wie viele 

der Spitzen-Crews in die neue Klasse (Bavaria 40s) wechselt und sein 

Partner Peter Steinkogler diesmal mit Skipper Christian Pfann segelt. 



 

Ergebnis-Archiv (2008 bis 2012)                            
 

Bavaria 42 match one design  

=2008= 
1. Hans Kalhs 

2. Jürgen Preusser 

3. Kurt Rieck 

=2009= 
1. Robert Muhr 

2. Sylvia Vogl 

3. Andreas Malak 

=2010= 
1. Martin Hartl 

2. Christian Bayer 

3. Sylvia Vogl 

=2011= 
1. Martin Hartl 

2. Robert Schönbeck 

3. Klaus Pitter 

=2012= 
1. Martin Hartl 

2. Ronnie Zeiller 

3. Reinhard Laufer 
 

Dufour 44 Performance  

=2009= 
1. Werner Luschnig 

2. Walter Kresse-Peyer 

3. Reinhard Laufer 

=2010= 
1. Armin W. Rainer 

2. Paul Pecha 

3. Reinhard Laufer 
 

Class 40 (außer Konkurrenz) 

=2010=  
1. Aljaz Jadek 

2. Andreas Hanakamp 
 

Bavaria 47c  

=2011= 
1. Jan Smitterberg 

2. Andreas Hirczy 

3. Markus Auinger 

=2012= 
1. Lukas Rupsch 

2. Andreas Hirczy 

3. Christian Pfann 

 



 
 

Kontakte und Infos 
www.roundpalagruza.at 

presse@roundpalagruza.org 
 

 
ROUND PALAGRUZA CANNONBALL 

 

Die Teilnehmer 2013 

http://www.roundpalagruza.at/teilnehmer-rpc-2013/ 

 

 
 

Die Partner 

                    

                        
 
 
Das beigefügte Foto RPC_Yachts-at-Palagruza_(c)F.Lems.jpg   zeigt einen Teil der Flotte bei der Passage der Insel Palagruža  
und ist nur im Rahmen dieser Presseaussendung bzw. im Zuge der RPC-Berichterstattung  honorarfrei zu verwenden. 

                                                                                                      © Florian Lems 
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